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Kaum Fakten zum „Bücherei-Problem“
Eschborn (MS). Ein zerknirschter Bürger-
meister und einigermaßen ratlose bis verärger-
te Stadtverordnete berieten am Mittwoch ver-
gangener Woche im Bauausschuss erstmals 
die großen Probleme, die sich beim Neubau 
der Stadtbücherei am Rathausplatz auftun.
Wie berichtet hat die Obere Wasserbehörde 
am Regierungspräsidium Darmstadt der Stadt 
und ihren Architekten einen dicken Strich 
durch die Pläne für das Großprojekt Stadthal-
le, Rathaus und Stadtbücherei gemacht. Denn 
Anfang Dezember verkündete die Behörde 
zur Überraschung der hochbezahlten Fach-
planer, dass die Bücherei nicht wie geplant 
über dem Westerbach errichtet werden kann 
– zumindest nicht so, wie es auf den bisheri-
gen Plänen gedacht ist. Der Bach solle statt-
dessen freigelegt werden.
Für Bürgermeister Adnan Shaikh (CDU) ist 
das ziemlich peinlich, hatte er doch schon im 
Bürgermeisterwahlkampf unumstößlich er-
klärt, bis zum Jahresende die lange geforderte 
Entwurfsplanung für das ganze Projekt vor-

zulegen, das geschätzt rund 135 Millionen 
Euro kosten wird. Daraus werde nun nichts, 
da nun erst Alternativen für die Bücherei ent-
wickelt werden müssen. Bis zum Sommer 
will Adnan Shaikh nun die Entwurfsplanung 
fertig haben. Die Teilprojekte Rathaussanie-
rung und Stadthallenneubau sollen aber erst-
mal nach Plan weiterverfolgt werden.
Das warf natürlich viele Fragen bei den Stadt-
verordneten im Bauausschuss auf. Vor allem 
die Opposition drängt darauf, mehr zu erfah-
ren. Sowohl SPD als auch „Die Linke“ und 
die FDP stellten Anträge zum Thema Büche-
rei, über die sie aber am Ende der Sitzung 
zumindest im Bauausschuss nicht abstim-
men ließen.
Denn bei aller Kritik, musste auch die Oppo-
sition einsehen, dass die Faktenlage im Mo-
ment einfach noch sehr dürftig ist. Außer dem 
Gespräch, in dem die Obere Wasserbehörde 
ihre Bedenken geäußert hat, gibt es nichts 
Schriftliches aus Darmstadt. Nicht einmal 
das Gesprächsprotokoll, das das Bauamt an-

gefertigt hat, ist bisher bestätigt worden. 
SPD, Linke und FDP wollen dennoch, dass Ad-
nan Shaikh bei einer Sondersitzung des Stadt-
parlaments im Februar noch einmal über die 
neuesten Entwicklungen berichtet. Eva Sauter 
von der SPD fand es „schockierend“, dass fast 
zwei Monate nach der mündlichen Aussage 
immer noch nichts Konkretes vorliegt. CDU, 
Grüne und FWE halten eine weitere Sitzung 
dagegen für unnötig, da sie davon ausgehen, 
dass bis Ostern ohnehin nichts passieren wird.

Hoher Schadenersatz möglich
Ein anderes Problem brachte Tobias Henrich 
von der FDP ins Spiel. Er mahnte, dass die 
Stadt die Bücherei nicht einfach weglassen 
oder die Pläne grundlegend verändern kann. 
Schadenersatz in Millionenhöhe von den un-
terlegenen Architekten im Wettbewerb seien 
zumindest möglich. „Das kann den Green-
sill-Schaden noch toppen“, fürchtete er. Und 
auch Adnan Shaikh erklärte, dass das durch-
aus ein Problem sein könnte. Die Verwaltung 
habe bereits eine juristische Prüfung in Auf-
trag gegeben. Weil die Stadt die Planung aber 
nicht eigenmächtig, sondern wegen einer Be-
hördenentscheidung ändern muss, sei es 
wahrscheinlich, dass Schadenersatzforderun-
gen unberechtigt sind.
Reinhard Birkert (SPD) wollte daraufhin wis-
sen, ob die Stadt ihrerseits nicht Schadener-
satz gegen die Architekten und Fachplaner 
erheben könnte. Die hätten ja eigentlich wis-
sen müssen, dass man einen Bachlauf nicht so 
einfach überbauen kann. Dazu sei es noch zu 
früh, entgegnete Adnan Shaikh. „Wir wissen 
im Moment ja noch gar nicht, ob überhaupt 
ein Schaden entsteht.“

So wie auf den bisherigen ersten Entwürfen wird die neue Stadtbücherei wohl nicht aussehen. 
Der Westerbach darf nicht einfach überbaut werden.� Grafik: Stadt Eschborn 

Eschborner Weihnachtstombola kannte fast nur Gewinner

Bürgermeister Adnan Shaikh (links) und Vertreter der Einzelhändler, die die Hauptpreise für die Weihnachtstombola gestiftet hatten, überreichten 
diese am Dienstag vergangener Woche an die glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner. Mit der Resonanz auf das Gewinnspiel, das über die 
Plattform eschborn-abiszett.de abgewickelt wurde, waren alle Beteiligten zufrieden. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.� Foto: Stadt Eschborn

Jubelkonfirmation
Eschborn (ew). Die evangelische Kirchenge-
meinde Eschborn feiert am Sonntag, 29. 
März, die diesjährige Jubelkonfirmationen in 
der Kirche. Eingeladen sind die Jahrgänge 
der Goldenen Konfirmation aus dem Jahr 
1976, der Diamantenen Konfirmation aus 
dem Jahr 1966, der Eisernen Konfirmation 
aus dem Jahr 1961, der Gnadenkonfirmation 
aus dem Jahr 1956 sowie der Kronjuwelen-
konfirmation aus dem Jahr 1951. Die Jubilare 
werden gebeten, sich möglichst bis Donners-
tag, 19. Februar, im Gemeindebüro anzumel-
den. Benötigt werden das Konfirmationsjahr, 
der Konfirmationsspruch sowie eine 
E-Mail-Adresse und eine Telefonnummer. 
Anmeldungen sind per E-Mail an kirchenge-
meinde.eschborn@ekhn.de oder telefonisch 
unter der Nummer 06196-9314810 möglich. 
Zum Kennenlernen und zur Vorbereitung lädt 
die Kirchengemeinde am Freitag, 20. Febru-
ar, um 14.30 Uhr zu einem Treffen in den gro-
ßen Saal im Mehrgenerationenhaus in der 
Hauptstraße 20 ein.

Ampel regelt den Verkehr in der Tiefgarage
Eschborn (ew). Die Ausfahrt der Tiefgarage 
am Rathausplatz in Richtung Unterortstraße 
wird ab Montag, 2. Februar, für einige Tage 
gesperrt. Grund sind Kabelverlege- und Tief-
bauarbeiten. Die Tiefgarage bleibt während 
der Arbeiten aber nutzbar. Die Einfahrt in der 
Straße „Am Stadtpfad“ wird in dieser Zeit 

auch als Ausfahrt genutzt. Eine Ampel regelt 
den Verkehr. Zusätzlich wird die Straße „Am 
Stadtpfad“ zwischen der Kurt-Schuma-
cher-Straße und der Auffahrt zum Parkdeck in 
Fahrtrichtung Kurt-Schumacher-Straße als 
Einbahnstraße ausgewiesen. Die Ausfahrt aus 
der Tiefgarage ist ausschließlich in Richtung 

Kurt-Schumacher-Straße möglich. Die Ein-
fahrt erfolgt nur aus südlicher Richtung. 
Fahrzeuge, die von der Kurt-Schuma-
cher-Straße kommen, werden über die Straße 
„Am Stadtpfad“ umgeleitet. Weitere Informa-
tionen zu dem Bauprojekt stehen unter bau-
projekte-eschborn.de im Internet.

Taunus Nachrichtenwww. .de
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BEILAGENHINWEIS

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Ginnheimer Str. 18, 65760 Eschborn

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 		  116117

ÄBD Main-Taunus  
im Krankhaus Bad Soden
Kronberger Str. 36, 65812 Bad Soden Taunus, 
Telefon 06196-656
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main,  
Telefon 069-31060
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 9 Uhr für 24 
Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feierta-
gen ganztägig, wird eine gesetzliche Notdienstge-
bühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuelle Not-
dienst-Apotheke ist zu erfahren über Telefon 0800-
0022833 (Festnetz/ kostenlos) und Telefon 22833 
ohne Vorwahl (für Handys in allen Funknetzen). 
Der Anruf kostet 69 Cent pro Minute. Im Internet 
ist die Suche unter www.aponet.de möglich. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Freitag, 30. Januar
Bahnhof-Apotheke, Eschborn,  
Berliner Straße 31 - 35, Tel. 06196-42277
Feldberg-Apotheke, Frankfurt, Schaumburger 
Straße 69, Tel. 069-342830 

Samstag, 31. Januar
Central-Apotheke, Eschborn, Götzenstraße 47, 
Tel. 06196-42521
Hausener-Apotheke, Frankfurt, Praunheimer 
Landstraße 14, Tel. 069-788833

Sonntag, 1. Februar 
Eulen-Apotheke, Frankfurt-Sossenheim,  
Siegener Straße 5, Tel. 069-344464
Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt, 
Hauptstraße 416, Tel. 06173-62525

Montag, 2. Februar 
Central-Apotheke, Steinbach, Bahnstraße 71, 
Tel. 06171-9161108 
Liederbach-Apotheke, Frankfurt, Königsteiner 
Straße 98, Tel. 069-316915

Dienstag, 3. Februar  
Rats-Apotheke, Eschborn, Rathausplatz 16, Tel. 
06196-42131 
daVinci-Apotheke, Frankfurt, Leonardo- 
da-Vinci-Allee 4-8, Tel. 069-93623328 

Mittwoch, 4. Februar 
“Brocks´sche Apotheke”, Sulzbach,  
Im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 069-242480300
Birken Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-50811957

FÜR DEN NOTFALL

Bücherschnäppchen mit kleinen Mängeln
Eschborn (ew). Einen Schnäppchentag ver-
anstaltet der Buchladen „7. Himmel“ am 
Samstag, 7. Februar. Im Mittelpunkt steht das 
moderne Antiquariat des Geschäfts. 
Angeboten werden Bücher, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht mehr für den re-
gulären Verkauf vorgesehen sind. Dazu zäh-
len zum Beispiel Exemplare mit abgestoße-
nen Ecken, kleinen Schäden am Buchdeckel, 
ausgeblichenen Covern oder Eselsohren. In-
haltlich sind die Bücher vollständig nutzbar.
Die Titel werden je nach Zustand zu deutlich 
reduzierten Preisen angeboten. Um genügend 
Zeit zum Stöbern zu ermöglichen, bleibt der 
Laden an diesem Tag länger geöffnet, und zwar 
von 10 bis 16 Uhr. Das Sortiment umfasst unter 
anderem Krimis, Romane, New-Adult-Titel so-
wie Kinder- und Jugendbücher. Alle Bücher 
sind als Mängelexemplare gekennzeichnet.
Der Schnäppchentag findet im Buchladen am 
Montgeronplatz in Niederhöchstadt statt. 

Weitere Informationen gibt es per E-Mail an 
caroline.roemer@7himmel.info oder telefo-
nisch unter der Nummer 06173-326924.

Etliche Mängelexemplare werden am 7. 
Februar zu deutlich reduzierten Preisen 
verkauft.� Foto: 7. Himmel

Deutsche Börse zeigt zwei Ausstellungen
Eschborn (ew). Die „Deutsche Börse Photo-
graphy Foundation“ zeigt ab Freitag, 20. Feb-
ruar, zwei neue Ausstellungen im Gebäude der 
Deutschen Börse in Eschborn. Beide sind an-
schließend bis zum 16. August zu sehen.
Die Ausstellung „Worlds within Worlds“ 
versammelt Arbeiten von 14 Studierenden 
der Fotografie an der Hochschule für Gestal-
tung Offenbach. Die jungen Künstlerinnen 
und Künstler haben das Projekt gemeinsam 
mit Studierenden des Masterstudiengangs 
Curatorial Studies der Goethe-Universität 
Frankfurt und der Städelschule entwickelt. 
Die gezeigten Fotografien bewegen sich 
nach Angaben der Kuratoren zwischen un-
terschiedlichen Realitätsebenen. 
Parallel dazu zeigt die „Deutsche Börse Pho-
tography Foundation“ die Ausstellung „Hu-
man Topographies“. Zu sehen sind rund 70 
Werke aus der Sammlung der Deutsche Bör-
se. Die Fotografien stammen von mehr als 25 
internationalen Künstlerinnen und Künstlern 

und reichen von den 50er-Jahren bis in die 
Gegenwart. Im Mittelpunkt stehen vom Men-
schen geprägte Lebensräume. Die Motive 
führen von asiatischen Großstädten über 
nordamerikanische Metropolen bis zu kleine-
ren Städten in Deutschland und Frankreich.

Auch das Bild „Picnic in Central Park“ ist in 
der Ausstellung „Human Topographies“ zu 
sehen.� Foto: Hoepker

Impro-Theater im „Eschborn K“
Eschborn (ew). Das „Eschborn K“ lädt in die-
ser Woche  zu mehreren Veranstaltungen ein. 
Den Auftakt macht am morgigen Freitag um 
20.15 Uhr ein Kinoabend. Gezeigt wird der 
Film „Das Fest geht weiter“. Im Mittelpunkt 
steht eine armenisch-stämmige Familie in Mar-
seille. Erzählt wird von Zusammenhalt, politi-
schem Engagement und einer späten Liebe. Re-
gie führte Robert Guédiguian. Der Film ist ab 
12 Jahren freigegeben und dauert 106 Minuten.
Am Samstag, 31. Januar, folgt um 20.15 Uhr 
Improvisationstheater. Unter dem Titel 
„Schwarz auf Weiß – kleingedrucktes – im-
provisiert“ entwickelt die Gruppe „Zapz-
arAB“ aus mitgebrachten Büchern spontan 
neue Szenen. Die Texte dienen als Inspiration 

für frei improvisierte Geschichten. Musika-
lisch begleitet wird der Abend von der Lieder-
macherin Marie de Miel.
Für Kinder und Familien gibt es am Sonntag, 
1. Februar, um 14.30 Uhr „Kino4Kids“. Ge-
zeigt wird der Film „Moon, der Panda“. Er 
erzählt die Geschichte eines Jungen, der in 
den Bergen Sichuans Freundschaft mit einem 
Panda-Baby schließt. Regisseur Gilles de Ma-
istre drehte den Film mit realen Tieraufnah-
men. Der Film ist ohne Altersbeschränkung 
freigegeben und dauert 100 Minuten. 
Alle Veranstaltungen finden im Saal des 
„Eschborn K“ in der Jahnstraße 3 statt. Weite-
re Informationen gibt es unter eschborn-k.de 
im Internet.

Eine armenisch-stämmige Familie aus Marseille steht im Mittelpunkt des Films „Das Fest geht 
weiter“, der morgen im „Eschborn K“ zu sehen sein wird.� Foto: film-kino-text

Italo-Pop-Revue mit zwei Vorstellungen
Eschborn/Schwalbach (ew). Die Musikre-
vue „Azzurro Due“ kommt Ende Februar im 
Rahmen des Eschborner Theaterprogramms 
ins Bürgerhaus Schwalbach. Zu Gast ist die 
Gruppe „I Dolci Signori“. Die Aufführungen 
finden am Samstag, 28. Februar, um 19 Uhr 
sowie am Sonntag, 1. März, um 17 Uhr statt.
Die Revue erzählt eine durchgehende Ge-
schichte. Im Mittelpunkt stehen Frauke aus 
dem Ruhrgebiet und der Italiener Rocky. Bei-
de schleichen sich auf ein deutsches Kreuz-
fahrtschiff. Dort wollen sie vor allem eines 
tun: Musik machen. Die Handlung verbindet 
Spielszenen mit bekannten Liedern aus der 
italienischen Popmusik.
Auf dem Programm stehen unter anderem Ti-
tel wie „Nel blu dipinto di blu“ – besser be-

kannt als „Volare“ – oder „Bello e impossibi-
le“. Die Stücke werden live gesungen und 
musikalisch interpretiert. „Azzurro Due“ 
knüpft inhaltlich an den ersten Teil der Revue 
an, der bereits vor einigen Jahren in Eschborn 
zu sehen war.
Karten kosten 15 Euro und sind über frank-
furtticket.de im Internet erhältlich. Eschbor-
ner Seniorinnen und Senioren können Karten 
zum Preis von 10 Euro telefonisch unter 
06196-490180 reservieren. Die Abholung ist 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr im Kartenbüro 
in der Kurt-Schumacher-Straße 12 möglich. 
Für die Sonntagsvorstellung am 1. März wird 
ein Shuttlebus von Eschborn und Nieder-
höchstadt nach Schwalbach angeboten. Für 
die Nutzung ist eine Anmeldung erforderlich.

Die Band „I Dolci Signori“ gastiert mit ihrer Revue „Azzurro Due“.� Foto: Litvai

Konzert in der evangelischen Kirche
Eschborn (ew). Zu einem Orgelkonzert lädt  die 
Evangelische Kirchengemeinde Eschborn am 
Sonntag, 8. Februar, in die Kirche in der Haupt-
straße ein. Beginn ist um 18 Uhr. Auf der Orgel 
spielt Johannes Wunsch Werke von Johann Se-
bastian Bach und Felix Mendelssohn-Bartholdy. 

Johannes Wunsch ist seit fast vier Jahrzehnten 
als Organist tätig. Heute wirkt er regelmäßig im 
kirchenmusikalischen Dienst und tritt als 
Konzertorganist auf. Nach dem Konzert ist ein 
geselliger Nachklang geplant. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.
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Auslagestellen

Bezugsreklamationen nehmen wir un-
ter der Telefonnummer 06174/9385-0 
entgegen.

Friseur 
Berliner Str. 43

Rathaus  
Ludwig Erhardt Str. 30-34

Bürgerbüro Eschborn  
Unterortstr. 27a

Rewe Markt  
Götzenstraße 47-55

Schlegel Schreibwaren  
Hauptstraße 34
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BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Eschborner Spitzen
Dürftige Faktenlage

von Mathias Schlosser

Da hat der Bürgermeis-
ter den Mund wohl et-
was zu voll genommen: 
Sein Versprechen, bis 
Ende 2025 die Ent-
wurfsplanung für den 
Neubau von Stadthal-
le und Bücherei so-
wie die Sanierung des 
Rathauses vorzulegen, 
hat er jedenfalls nicht 
einhalten können, weil 

die Obere Wasserbehörde ein Drittel des 
Projekts mehr oder weniger „abgeschos-
sen“ hat. Obwohl die Stadthalle längst zu ist 
und Rathaus und Bücherei schon umgezo-
gen sind, liegen also nach wie vor nur bunte 
Architektenbildchen und keine konkreten 
Planungen für das Megaprojekt vor. Folg-
lich bleibt auch weiter unklar, wie teuer das 

Ganze am Ende wird. Die bisher genannten 
135 Millionen Euro sind ja allenfalls eine 
grobe Schätzung.
Verständlich ist da, dass die Opposition noch 
vor der Kommunalwahl im März weitere 
Informationen haben möchte. Doch kann 
der Bürgermeister sich diese ja nicht aus 
den Rippen schneiden. Zudem ist das The-
ma einfach zu wichtig und groß, als dass es 
dafür taugt, im Wahlkampf zerredet zu wer-
den. Wurden tatsächlich gravierende Fehler 
gemacht, müssen diese natürlich umfassend 
aufgearbeitet werden. Doch dazu sind Fak-
ten nötig, die es im Moment einfach noch 
nicht gibt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an mtk@hochtaunusverlag.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Wasserleitungen müssen bleifrei sein
Eschborn (ew). In Eschborn gelten seit Janu-
ar strengere Vorgaben für Trinkwasserleitun-
gen. Nach der novellierten Trinkwasserver-
ordnung sind seit dem 12. Januar alle Bleilei-
tungen und Teilstücke nicht mehr zulässig. 
Sie mussten bis zu diesem Stichtag ausge-
tauscht oder stillgelegt werden. Hausbewoh-
nerinnen und Hausbewohner haben nach An-
gaben der Stadtverwaltung ein Recht auf blei-
freie Leitungen. In der Pflicht stehen Hausbe-
sitzerinnen und Hausbesitzer sowie die 
Wasserversorger.
Das Trinkwassernetz in Eschborn und in Nie-
derhöchstadt ist nach Angaben des Magistrats 
bleifrei. Betroffen sein können lediglich ein-
zelne private Hausinstallationen. Gebäude, 
die nach 1973 errichtet wurden, sind nicht be-
troffen, da seitdem keine Bleirohre mehr ver-

baut worden sind. Ob noch Bleileitungen vor-
handen sind, lässt sich zum Beispiel durch 
eine Sichtprüfung im Keller klären. Bleirohre 
sind weich, lassen sich leicht einritzen und er-
scheinen silbergrau. Auch Auskünfte von Ver-
mieterinnen und Vermietern oder Hausver-
waltungen können helfen. Im Zweifel kann 
eine kostenpflichtige Laboruntersuchung 
Aufschluss geben. Das Wasser sollte dafür 
mindestens vier Stunden in der Leitung ge-
standen haben. Das Gesundheitsamt in Hof-
heim berät zur Probenentnahme.
Der Grenzwert für Blei im Trinkwasser wurde 
schrittweise auf aktuell zehn Mikrogramm 
pro Liter gesenkt. Seit dem 12. Januar gilt ein 
Wert von fünf Mikrogramm. Weitere Infor-
mationen gibt es unter umweltbundesamt.de 
im Internet.

Eschborner SPD fordert mehr Tempo
Eschborn (MS). Die wohlig-warme Stim-
mung im Saal stand im deutlichen Gegensatz 
zum Winterwetter vor der Tür beim diesjähri-
gen Neujahrsempfang der Eschborner SPD. 
Rund 50 Parteimitglieder, aber auch einige 
Gäste aus anderen Parteien, waren dazu am 
Montagabend ins Bürgerzentrum nach Nie-
derhöchstadt gekommen.
Fraktionsvorsitzende Eva Sauter und ihr 
Kreistags-Pendant Dr. Philipp Neuhaus nutz-
ten die Gelegenheit, um die inhaltlichen Lini-
en der SPD für die anstehende Kommunal-
wahl in Stadt und Kreis vorgestellt. Zentrales 
Thema war die aus Sicht der Sozialdemokra-
tie zu geringe Geschwindigkeit bei politi-
schen Entscheidungen und deren Umsetzung 
– vor allem in Eschborn.
Die ehemalige Bürgermeisterkandidatin 
kritisierte, dass in der Stadt wichtige Vorha-
ben seit Jahren nur „schleppend“ vorankä-
men. Das betreffe unter anderem den Woh-
nungsbau, den Verkehr und soziale Ange-
bote. „Es fehlt an Geschwindigkeit“, sagte 
Eva Sauter. Viele Projekte seien bekannt, 
würden aber nicht konsequent umgesetzt. 
Die Erwartungen der Bürgerinnen und Bür-

ger seien klar. Die Politik müsse schneller 
liefern.
Philipp Neuhaus verwies auf die enge Verbin-
dung zwischen städtischen und kreisweiten 
Aufgaben. Stadt und Kreis stünden vor ähnli-
chen Herausforderungen. Dazu zählten der 
öffentliche Personennahverkehr, Schulen und 
der soziale Zusammenhalt. Entscheidungen 
müssten besser abgestimmt und zügiger ge-
troffen werden. Nur so lasse sich Vertrauen 
erhalten. Beim Main-Taunus-Kreis sei aller-
dings das Problem, dass er anders als die 
Stadt Eschborn, nicht genügend Geld habe. 
Umso schlimmer sei es, dass die Kosten im 
Kreishaus „aus dem Ruder“ gelaufen seien. 
270.000 Euro für jeden neuen Büroarbeits-
platz seien einfach zu viel, rechnete der Chef 
der SPD-Kreistagsfraktion vor.
Nach den Reden saßen die Genossinnen und 
Genossen noch lange beieinander und disku-
tierten über die Politik in Eschborn, im Kreis, 
in Deutschland und in der ganzen Welt. Einig 
war man sich darin, dass sich die Partei vor al-
lem darum kümmern muss, die konkreten Pro-
bleme der Menschen zu lösen. Wenn das ge-
lingt, könne man auch die AfD zurückdrängen.

Der Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion, Dr. Philipp Neuhaus, machte beim Neujahrsempfang 
den Eschborner Genossen Mut für die Kommunalwahl.� MS/Foto: SPD

Vonovia will zwei Millionen investieren
Eschborn (ew). Das Wohnungsunterneh-
men Vonovia plant eine umfassende Mo-
dernisierung mehrerer Wohngebäude in der 
Neugasse. Betroffen sind die Häuser mit 
den Nummern 24, 26, 30 und 32. Nach An-
gaben des Unternehmens investiert Vono-
via rund zwei Millionen Euro in die Maß-
nahme. Der Beginn der Bauarbeiten ist für 
das Frühjahr vorgesehen. Ein Jahr später 
soll alles fertig sein.
Kern der Arbeiten ist die energetische Sanie-
rung der Gebäude. Geplant sind die Däm-
mung der Außenwände und der Kellerdecken 
sowie der Austausch von Türen und Fens-
tern. Künftig sollen besser isolierte Türen 
und dreifach verglaste Fenster eingebaut 
werden. Ziel ist es, den Energieverbrauch der 
Gebäude zu senken und die Ökobilanz zu 
verbessern. 
Davon sollen auch die Mieterinnen und Mie-
ter profitieren, etwa durch einen geringeren 

Heizbedarf und ein gleichmäßigeres Raum-
klima.
Neben den energetischen Maßnahmen sind 
weitere Modernisierungen vorgesehen. Die 
Eingangsbereiche werden erneuert und erhal-
ten moderne Klingelanlagen, neue Briefkäs-
ten und eine zeitgemäße Außenbeleuchtung. 
Zudem plant Vonovia die Sanierung der Bal-
kone. Auch die Treppenhäuser werden über-
arbeitet. Sie sollen einen neuen Anstrich er-
halten. Darüber hinaus wird das Wohnumfeld 
neu gestaltet, um die Aufenthaltsqualität im 
Quartier zu erhöhen.
Nach Angaben des Unternehmens gehören 
insgesamt knapp 100 Wohnungen in Eschborn 
zum Bestand von Vonovia. Mit den geplanten 
Maßnahmen in der Neugasse sollen 42 Woh-
nungen modernisiert werden. Ziel ist es, den 
Wohnstandard langfristig zu sichern und die 
Gebäude an aktuelle energetische Anforde-
rungen anzupassen.

Vier in die Jahre gekommene Häuser in der Neugasse will das Wohnungsbauunternehmen 
Vonovia den nächsten zwölf Monaten energetisch sanieren.� Foto: Vonovia
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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FDP Eschborn EW #05_26

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

unsere Stadt und unser Land stehen an einem 
kritischen Punkt. Gerade jetzt braucht es eine 
Politik, die bürgerlich denkt, liberal‑konservativ 
handelt und sich nicht vom Zeitgeist, sondern 
vom gesunden Menschenverstand leiten lässt. 
Als jemand, der seit über 50 Jahren in Eschborn 
lebt, arbeitet und Verantwortung trägt, ist es 
mir – gemeinsam mit einem starken Team – ein 
persönliches Anliegen, die Interessen unserer 
Stadt entschlossen, klar und ohne Ausflüchte zu 
vertreten.
Eschborn war erfolgreich, als wirtschaftliche Vernunft, solide Haushaltsführung und 
das Vertrauen in die Leistungsfähigkeit unserer Bürger den Kurs bestimmt haben. 
Doch dieser Erfolg ist nun in Gefahr. Manche in der Kommunalpolitik glauben, man 
könne Steuergeld wie Spielgeld behandeln, Projekte endlos verschleppen oder hinter 
verschlossenen Türen Entscheidungen treffen, die unsere Heimat Eschborn schwä‑
chen. Wir sagen klar: NICHT MIT UNS!

Eschborns Freie Demokraten sehen sich als Interessenvertreter der Steuerzahler. Jeder 
Euro, den diese Stadt einnimmt, ist hart erarbeitet – von unseren Bürgern, unseren 
Unternehmen, unseren Leistungsträgern. Er gehört nicht dem Rathaus, nicht parteipo‑
litischen Glücksjägern und nicht ideologisch motivierten Prestigeprojekten. Verschwen‑
dung, Fehlentscheidungen oder teure politische Experimente lehnen wir ab – kompro‑
misslos.
Genauso klar treten wir für die freie Meinung ein. Eine Demokratie lebt nicht von 
Lautsprechern, sondern von widersprüchlichen Stimmen, klaren Diskussionen und un‑
terschiedlichen Perspektiven. Wir erleben jedoch zunehmend eine politische Stim‑
mung, in der bestimmte Meinungen nicht mehr geäußert werden dürfen – nicht, weil 
sie falsch wären, sondern weil sie nicht ins Weltbild einiger selbsternannter Mo‑
ralapostel passen. Auch hier gilt: NICHT MIT UNS!

Bürgerlich zu sein bedeutet, Verantwortung zu übernehmen, statt sie dem Staat zu 
überlassen. Liberal‑konservativ zu sein bedeutet, Freiheit und Ordnung miteinander 
zu verbinden, Bewährtes zu schützen und Neues zu ermöglichen – ohne ideologische 
Scheuklappen.
Die Freiheit widersteht jedem übergriffigen Staat. Der Rechtsstaat setzt jeder Moralpoli‑
tik Grenzen. Wirtschaftliche Vernunft schützt uns vor politischem Wunschdenken – auch 
dann, wenn dieses bis in die privaten Heizungskeller der Menschen hineinregieren will.
Die politische Mitte muss heute mehr denn je standhaft bleiben – gegen linke Vorstel‑
lungen, die den Staat zum Alleskönner verklären und gegen rechtsextremistische Ver‑
einfacher, die versuchen komplexe Probleme mit Parolen zu überdecken. Beides scha‑
det – und beides lehnen wir ab.

Die jüngsten Angriffe auf kritische Infrastruktur in Berlin zeigen jedoch, wie gefährlich 
die Blindheit gegenüber links‑grünen Gruppen ist. Besonders die staatliche Förderung 
links‑ideologisch geprägter Netzwerke (NGOs) birgt erhebliche Risiken, die bislang 
unterschätzt werden. All das verdeutlicht den besorgniserregenden Zustand unseres 
Landes. Mit der Devise „Links gut und Rechts böse“ kann es so nicht weitergehen. 
Dazu sehnen sich viel zu viele Bürgerinnen und Bürger nach einer anderen Politik, die 
nicht alle als Neo‑Nazis gebrandmarkt werden können.

Als FDP Eschborn gehen wir einen eigenen Weg: Klar, kantig, erkennbar. Wir wollen 
– anders als es manche Liberale in Bund oder Land versuchen – nicht jedem gefallen. 
Wir verbiegen uns nicht, um modern zu wirken oder niemanden zu irritieren. Wer 
niemanden irritiert, hat auch nichts zu sagen. Oder: Wenn alles gleich gültig ist, wer‑
den die Menschen gleichgültig. 

FREIHEIT LÄSST SICH NICHT WEICHSPÜLEN.  
FREIHEIT MUSS VERTRETEN WERDEN!

Aus diesen Gründen bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen bei der Hessischen 
Kommunalwahl. Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass Eschborn stark bleibt, frei 
bleibt und verantwortungsvoll geführt wird.

Mit herzlichen Grüßen

CHRISTOPH ACKERMANN    

PARTEI- UND FRAKTIONSVORSITZENDER SOWIE
SPITZENKANDIDAT DER FDP – FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI

GRUSSWORT ZUR KOMMUNALWAHL
AM 15. MÄRZ 2026

‑Anzeige‑

Tombola hatte viele glückliche Gewinner
Eschborn (ew). In der Adventszeit 2025 or-
ganisierte die Wirtschaftsförderung der Stadt 
gemeinsam mit Gewerbetreibenden zum drit-
ten Mal die Eschborner Weihnachts-Tombola. 
Die Kundinnen und Kunden waren eingela-
den, das vielfältige Angebot der örtlichen Ge-
schäfte, Gastronomen und Dienstleister zu 
entdecken und an einem weihnachtlichen Ge-
winnspiel teilzunehmen. Zu gewinnen gab es 
Preise im Gesamtwert von rund 3.700 Euro. 
Jetzt haben die Gewinnerinnen und Gewinner 
ihre Preise erhalten.
Bis zum 24. Dezember hatten die Eschborne-
rinnen und Eschborner Zeit, bei drei verschie-
denen an der Aktion beteiligten Unternehmen 
einzukaufen, zu schlemmen oder sich ver-
wöhnen zu lassen und dabei Kassenbons zu 
sammeln. Die Teilnahme war bis zum 31. De-
zember online über die Plattform eschborn-
abiszett.de, per E-Mail oder per Post möglich.
Insgesamt gingen über 100 Einsendungen 
ein, unter denen die insgesamt 28 Preise ver-
lost wurden. Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurden in der ersten Kalenderwoche des 
neuen Jahres ermittelt. Die Preise wurden in 
der vergangenen Woche versandt. 
Die fünf Hauptpreise überreichte Bürger-
meister Adnan Shaikh am Dienstag vergange-
ner Woche persönlich im Rathaus. Anwesend 
waren dabei auch Mitarbeiterinnen der Wirt-
schaftsförderung und Repräsentantinnen und 
Repräsentanten der Unternehmen, die die 
wertvollsten Preise zur Verfügung gestellt 
hatten. Über den ersten Preis – ein Gutschein 
über eine Wunschbrille nach Maß von Brilli-
ant Optic – freute sich Silke Gafron-Killat. 
Der zweiten Preis – eine Even G1 Smart-Bril-
le, gestiftet von Optik Glöckner – ging an 
Yvonne Schulz. Den dritten bis fünften Preis 
– exklusive Kaffee-Tastings für je zwei Perso-
nen – erhielten Franziska Wink, Malgorzata 
Slabosz-Wrobel und Kai Bretzigheimer.
„Einkaufen und genießen vor Ort hat sich im 
vergangenen Advent besonders gelohnt. Ent-

spanntes Shoppen und Schlemmen waren mit 
der Chance auf einen tollen Tombolapreis ver-
bunden“, sagte Adnan Shaikh bei der Überga-
be der Preise. Dafür sprach er ein doppeltes 
Dankeschön aus: Zum einen an die beteiligten 
Unternehmerinnen und Unternehmer, die die 
Preise gespendet und damit die Aktion erst 
möglich gemacht hatten. Zum anderen dankte 
der Bürgermeister allen, die durch ihre Teil-
nahme an der Tombola ihre Unterstützung und 
Wertschätzung für die heimischen Gewerbe-
treibenden zum Ausdruck gebracht haben. 
„Ich wünsche allen Gewinnerinnen und Ge-
winnern viel Freude mit ihren Preisen.“

Plattform mit vielen Vorteilen
Auf der Online-Plattform eschborn-abiszett.de 
wurden die an der Weihnachts-Tombola mit-
wirkenden Geschäfte sowie die gestifteten Prei-
se kommuniziert. Dort konnten auch die für die 
Teilnahme notwendigen Kassenbons hochgela-
den und eingereicht werden. Das Portal ist ein 
Baustein der Eschborner Digitalisierungs-Of-
fensive und fungiert das ganze Jahr über als 
Online-Schaufenster, Branchenverzeichnis so-
wie als Einkaufs- und Genussplaner. Eine Bo-
nusfunktion ist die Übersicht über aktuelle Ak-
tionen und Veranstaltungen der Gewerbetrei-
benden, wie Rabattaktionen, saisonale Verkäu-
fe, Sonderangebote, Lesungen, Modeschauen, 
After-Work-Events und vieles mehr.
„Wir alle wollen auch in Zukunft Dinge des 
täglichen Bedarfs ohne lange Wege, nachhal-
tig  und direkt vor Ort erledigen können. Da-
her freuen wir uns, dass die neue Plattform 
von Unternehmen sowie von Konsumentin-
nen und Konsumenten gleichermaßen gut an-
genommen wird“, erklärte die kommissari-
sche Leiterin der Wirtschaftsförderung, Ra-
mona Müller. Die Plattform leiste einen wich-
tigen Beitrag dazu, dass Handel, Gastronomie 
und Dienstleister im Stadtbild präsent, aber 
auch digital sichtbar sind, um gut gefunden 
und noch besser frequentiert zu werden.

Kurse für Eltern mit Kleinkindern
Eschborn (ew). Das Familienzentrum „Treff-
punkt Mensch“ in Niederhöchstadt bietet ab 
Februar zwei neue Kurse für Eltern mit klei-
nen Kindern an. 
Am Dienstag, 10. Februar, startet eine Eltern-
Kind-Begleitung für Babys im ersten Lebens-
jahr. Der Kurs findet dienstags um 10.15 Uhr 
statt und umfasst acht Termine. In kleiner 
Gruppe stehen Beobachtung der kindlichen 
Entwicklung, behutsame Bewegungsanre-
gungen und der Austausch unter Eltern im 
Mittelpunkt. Die Kosten betragen 104 Euro.

Ein weiteres Angebot sind die Musikzwerge 
für Kinder bis zu einem Alter von drei Jahren. 
Der Kurs beginnt am Mittwoch, 4. Februar, 
um 9 Uhr und läuft über 13 Termine. Durch 
singen, Bewegung und einfache Instrumente 
sollen Kinder erste musikalische Erfahrungen 
sammeln. Die Teilnahme kostet 130 Euro. 
Weitere Informationen und Anmeldung zu 
beiden Angeboten gibt es per E-Mail an fami-
lienzentrum@andreasgemeinde.de oder unter 
familienzentrum-treffpunkt-mensch.de im In-
ternet.

Unterstützung für Eschborner Turner
Eschborn (ew). Schweiß, Konzentration und 
feste Abläufe prägen den Trainingsalltag der 
Turner des TV Eschborn (TVE). In der Gerät-
turnhalle der Heinrich-von-Kleist-Schule er-
hielt die Turnabteilung nun erneut Unterstüt-
zung aus der Wirtschaft. Das Unternehmen 
„enerix Frankfurt“, das seinen Sitz in der Un-
terortstraße hat, überreichte eine Spende in 
Höhe von 1.500 Euro. Es ist bereits die zweite 
Zuwendung dieser Art.
Die finanzielle Hilfe kommt in einer intensi-
ven Phase. Die Turner bereiten sich auf die 
kommende Saison vor. Ziel ist der Aufstieg in 
die dritte Bundesliga. Dafür sind Investitio-
nen nötig, etwa in wettkampfgerechte Geräte, 
organisatorische Abläufe und die Betreuung 
der Sportler. Auch die Finanzierung der Trai-
ner spielt eine zentrale Rolle. Sie stehen an 
bis zu sieben Tagen pro Woche in der Halle.
Rund 80 aktive Turner gehören inzwischen 
der Abteilung an. Damit zählt der Verein zu 

den größeren im männlichen Gerätturnen in 
Hessen. In den vergangenen Jahren hat sich 
der TVE zudem als fester Bestandteil des hes-
sischen Leistungssports etabliert. Grundlage 
dafür ist eine kontinuierliche Nachwuchsar-
beit. Junge Talente werden Schritt für Schritt 
aufgebaut und an den Leistungssport heran-
geführt.
Stützpunktleiter Stefan Roth betont, dass eine 
solche Unterstützung in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten nicht selbstverständlich ist. Die 
Spende zeige, wie wichtig die Zusammenar-
beit zwischen örtlichen Unternehmen und 
Vereinen für die Sport- und Jugendarbeit ist.
Bei der Übergabe der Spende während des 
laufenden Trainings waren unter anderem der 
Enerix-Geschäftsführer Matthias Kögel, so-
wie Bürgermeister Adnan Shaikh anwesend. 
Auch er hob die positive Entwicklung der 
Turnabteilung hervor und betonte die Bedeu-
tung lokaler Förderung für den Sport vor Ort.

Enerix-Geschäftsführer Matthias Kögl (rechts) überreichte in der Geräteturnhalle der 
Heinrich-von-Kleist-Schule eine Spende an den TV Eschborn.� Foto: TVE

Niederlage trotz guter Offensive
Schwalbach/Eschborn (sz). Die männliche 
C1-Jugend der Handballspielgemeinschaft 
(HSG) Schwalbach/Niederhöchstadt hat ihr 
Auswärtsspiel bei der TuS Holzheim mit 
34:38 verloren. Die Mannschaft traf auf ei-
nen Gegner, der am Vortag bereits deutlich 
gewonnen hatte. Beide Teams lieferten sich 
ein ausgeglichenes Spiel mit häufigem Füh-
rungswechsel. 
Zur Pause stand es 16:16. Auch in der zweiten 
Halbzeit blieb die Partie offen. Vier Minuten 
vor dem Ende hieß es 33:33. In der Schluss-
phase setzte sich Holzheim mit mehreren Tref-
fern ab. Ausschlaggebend waren kleinere Ab-
stimmungsprobleme in der Abwehr. Das 
nächste Spiel bestreitet die Mannschaft am 
Wochenende in der Westerbachhalle. Anwurf 
ist um 12 Uhr. Die männliche C2-Jugend der 

HSG hat bei der mJSG Schwarzbach II mit 
23:34 verloren. Der körperlich überlegene 
Gegner tat sich zunächst schwer. Die HSG 
glich die Nachteile mit schnellen Aktionen 
aus. Nach 22 Minuten stand es 14:14. In der 
Folge scheiterte die Mannschaft mehrfach an 
Latte und Pfosten.

Viele Chancen vergeben
Zur Pause führte Schwarzbach mit 17:14. 
Auch nach dem Seitenwechsel blieben viele 
Abschlüsse ohne Torerfolg. Dadurch wuchs 
der Rückstand stetig an. Im Training soll nun 
vor allem die Wurfquote verbessert werden. 
Die nächste Gelegenheit bietet sich beim 
Heimspiel am Sonntag, 1. Februar, um 10.15 
Uhr in der Westerbachhalle in Nieder-
höchstadt.
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Große Auswahl für Hund, Katze, 
Vogel, Nager & Fisch.
    

Keine Lebendtiere – dafür starke
Beratung und Top-Produkte.
   

NUR IM FEBRUAR:
 30 % auf Hundewintermäntel 

Nur bei Vorlage dieses Coupons

ZOO & Co. Eschborn
   
    

                     Tierbedarf in Eschborn – 
                           modern, freundlich, vielseitig

  Elly-Beinhorn-Str. 1b  65760 Eschborn
  06196 – 77 42 600
  Web: www.zooundco-eschborn.de
   

  Mo - Sa 9:00 – 19:00 Uhr

Samstag, 31. Januar 2026 4 MARKTPLATZ

Halsschmerzen 

Die meisten Halsschmerzen 
haben Viren als Ursache. In sel-
tenen Fällen können aber auch 
Streptokokken die Entzündung 
ausgelöst haben. Seit der Co-
rona-Pandemie haben wir es 
gelernt uns selbst zu testen. 
Wer schnell abklären will, ob die 
Auslöser bakteriell sind, kann 
sich einen Selbsttest in der Apo-
theke kaufen. Dann ließe sich 
der Verlauf mit dem Einsatz von 
Antibiotika abkürzen und es hilft 
nur der direkte Weg in die Arzt-
praxis. Normale Halsschmerzen 
kann man ursächlich mit antisep-
tischen Mundsprays oder Gur-
gellösungen behandeln. Beim 
Einsatz der Gurgellösung wird 
das natürliche und auch gute 
Mikrobiom mehr in Mitleiden-
schaft gezogen als mit einem 
gezielten Sprühstoß. Als neuen 
Therapieansatz gibt es ein Gur-
gelgel, das einen befeuchtenden 
Schutzfilm auf die Rachenareale 
legt und vorwiegend Reizlinde-
rung schafft. Die symptomati-
sche Behandlung ist immer eine 
lokale Betäubung bzw.das Stop-
pen des Schmerz- oder Entzün-
dungsprozesses. Das zusätzliche 
Lutschen von Zink-Tabletten hat 
einen doppelten Wirkansatz. Zink 

wirkt lokal antiviral und stimuliert 
zusätzlich das Immunsystem.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime als 
App herunterladen, Gesundheits-
karte an das Handy halten und 
wir kümmern uns umgehend um 
die Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 2: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 1) 
von Andrea Peyerl
1. Sie haben ein gemeinsames Konto mit dem Ehepartner 
und müssen fürchten, dass dieser das Konto „plündert“? 
Dann sollten Sie die Bank kontaktieren und die Kontoart 
ändern. Üblich ist das sogenannte „ODER-Konto“ mit der 
Einzelverfügungsberechtigung eines jeden Ehegatten. Da 
gemeinsame Konten nur gemeinsam aufgelöst werden kön-
nen, bleibt zur Haftungsbegrenzung lediglich die Änderung 
des Kontos in ein sogenanntes „UND-Konto“. Dann können 
Verfügungen über das Konto nur von den Eheleuten gemein-
sam vorgenommen werden. Dies ist kurzfristig die einzige 
Möglichkeit, um eine unliebsame und einseitige Inanspruch-
nahme zu verhindern.

2. Das Konto ist Ihnen, aber der Ehepartner hat eine Voll-
macht? Auch wenn der Ehepartner „nur“ als Verfügungs-
berechtigter mit Vollmacht eingetragen ist, kann er über das 

Guthaben unbegrenzt verfügen oder aber den Dispo in An-
spruch nehmen. Wenn Sie dies verhindern wollen, muss die 
Vollmacht durch eine entsprechende Erklärung gegenüber 
der Bank entzogen werden.

3. Sie wollen verhindern, dass der Dispositionskredit auf 
Ihrem Konto einseitig in Anspruch genommen wird? Hier 
reicht ein einfaches Schreiben an die Bank, mit dem Sie um 
Löschung des Überziehungslimits bitten.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 12. Februar 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Die Grundlagen des Obstbaumschnitts
Eschborn (ew). Der Obst- und Gartenbauver-
ein Niederhöchstadt bietet im Februar einen 
Kurs zum richtigen Schnitt von Obstbäumen 
an. Ziel ist es, Grundlagen für gesunde Bäu-
me und eine gute Ernte zu vermitteln. 

Der Verein weist darauf hin, dass der Zeit-
raum zwischen November und April beson-
ders geeignet ist, sofern die Temperaturen 
nicht unter minus fünf Grad liegen.
Der theoretische Teil des Kurses findet am 
Donnerstag, 19. Februar, um 19 Uhr im Raum 
E1 im Bürgerzentrum Niederhöchstadt statt. 
Referent ist Jochen Weiss, ein zertifizierter 
Fachwart für Obst- und Gartenbau. Er erklärt 
unter anderem die Unterschiede zwischen 
Pflanzschnitt, Erziehungsschnitt, Erhaltungs-
schnitt und Verjüngungsschnitt. Zudem geht 
es um den Aufbau eines Obstbaums, um Leit- 
und Fruchtäste sowie um die Unterscheidung 
von Frucht- und Blattknospen.
Der Praxisteil schließt sich am Samstag, 21. 
Februar, ab 10 Uhr an auf der Anlage des Ver-
eins in der verlängerten Georg-Büchner-Stra-
ße in Niederhöchstadt an. 
Die Teilnahme ist für Mitglieder und Nicht-
mitglieder kostenfrei. Eine verbindliche An-
meldung ist bis Sonntag, 15. Februar, per E-
Mail an vorsitz1@ogv-ndh.de oder telefo-
nisch bei Udo Gauf unter 0170-3054540 er-
forderlich. Weitere Informationen stehen 
unter ogv-ndh.de im Internet.

Jochen Weiß erklärt bei einem Kurs des OGV 
Niederhöchstadt, wie Obstbäume im Winter 
richtig geschnitten werden. � Foto: OGV

Der neue Jahrgang wird probiert
Eschborn (ew). Der Obst- und Gartenbauver-
ein (OGV) Niederhöchstadt lädt zum Apfel-
weinanstich 2026 ein. Die Veranstaltung fin-
det am Freitag, 20. Februar, um 19 Uhr im 
Vereinshaus „Zum Nussbaum“ in der Anlage 
des Kleingärtnervereins an der Schwalbacher 
Straße statt.
Eingeladen sind Hobby-Kelterer und Hobby-
Kelterinnen, Menschen mit Interesse an der 
Apfelweinherstellung sowie alle, die sich für 
die traditionelle Apfelweinkultur interessie-
ren. Vorgestellt werden Apfelweine, die seit 
dem Herbst aus reinem Apfelsaft entstanden 
sind. Mit zehn oder mehr Proben ist zu rech-
nen, darunter auch Apfelweine von außerhalb 
Eschborns. Die Schoppen werden nacheinan-
der verkostet. Die jeweiligen Kellermeister 
und Kellermeisterinnen erläutern ihre Her-

stellungsweise. Die Runde kommentiert die 
Proben „wohlwollend kritisch“, wie es in ei-
ner Mitteilung des Vereins heißt. Ein Wettbe-
werb ist nicht vorgesehen. Im Mittelpunkt 
stehen der Erfahrungsaustausch und der Ein-
blick in das Handwerk.
Durch den Abend führt Thilo Heinzel, der 
stellvertretende Vorsitzende des OGV. Die 
Veranstaltung ist bis etwa 22 Uhr angesetzt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um eine Spende 
für die Vereinsarbeit wird gebeten. Wasser 
und eine „kleine Neutralisation“ für den Ge-
schmack werden gereicht. Eine Anmeldung 
ist bis Samstag, 14. Februar, erforderlich. Sie 
ist per E-Mail an apfelwein@ogv-ndh.de 
 oder telefonisch unter 06173-318247 mög-
lich. Weitere Informationen gibt es unter ogv-
ndh.de im Internet.

Wie im vergangenen Jahr treffen sich Apfelweinproduzenten und -kenner Ende Februar zum 
diesjährigen Apfelweinanstich, um die neuen „Stöffche“ zu probieren. � Archivfoto: OGV
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag
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Sonntag

3  –1

Freitag
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
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Eschborner WocheEschborner Woche

Anhänger beschädigt
Eschborn (ew). Unbekannte haben in der Na-
cht zum Dienstag vergangener Woche auf 
dem Parkplatz eines Autohauses in der Lud-
wig-Erhard-Straße mehrere Anhänger bes-
chädigt. Die Täter montierten von Anhängern 
der Marke „Brenderup“ insgesamt fünf Stütz-
räder und vier Bremsvorrichtungen ab und 
nahmen sie mit. Die Polizeistation Eschborn 
bittet unter der Rufnummer 06196-96950 um 
Hinweise.

Stammtisch für Mamas
Eschborn (ew). Zur „Mama-Auszeit“ treffen 
sich einmal im Monat Frauen bei einem 
Stammtisch im Foyer des Mehrgenerationen-
hauses in der Hauptstraße 20. Das nächste Tr-
effen findet am Dienstag, 3. Februar, von 
18.30 Uhr bis 21 Uhr statt. Das Essen wird 
über einen Lieferservice bestellt. Eine Anme-
ldung ist nicht erforderlich. Wer Essen bestel-
len möchte, kann sich per E-Mail an  chris-
tine.clcacho-behnke@ekhn.de anmelden.

Jetzt anmelden zum 
CDU-Schlachtfest
Eschborn (ew). Zu ihrem Schlachtfest lädt 
die CDU Eschborn am Samstag, 21. Februar 
ins Bürgerzentrum Niederhöchstadt ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Haupt-
gast des Abends ist Leopold Born, der Gener-
alsekretär der CDU Hessen. Er wird über akt-
uelle politische Herausforderungen in Hessen 
und deren Auswirkungen auf die kommunale 
Ebene sprechen. Geplant ist außerdem eine 
Gesprächsrunde zur Kommunalwahl. Der 
Eintritt kostet 15 Euro. Eine Anmeldung ist ab 
dem heutigen Donnerstag unter cdueschborn.
de/schlachtfest im Internet möglich.

Alarmanlage vertreibt 
Einbrecher
Eschborn (ew). Eine Alarmanlage hat in der 
Nacht zum Donnerstag vergangener Woche 
Einbrecher vertrieben. Gegen 3.20 Uhr ver-
suchten zwei Personen, die Tür einer Bar in 
der Hauptstraße gewaltsam zu öffnen. Dabei 
schlug die Alarmanlage an. Die Täter flüchtet-
en daraufhin. Einer der Männer soll etwa 1,80 
Meter groß gewesen sein und eine dunkle 
Jacke, einen Kapuzenpullover sowie eine 
helle Hose getragen haben. Sein Begleiter 
trug helle Oberbekleidung. Die Kriminalpo-
lizei bittet unter der Rufnummer 06196-
20730 um Hinweise.

Feuerwehr übt Brand in Hotelzimmer
Schwalbach/Eschborn (MS). Mit einer 
27-Stunden-Einsatzübung hat die Feuerwehr 
Schwalbach am vergangenen Samstag und 
am Sonntagvormittag die Abläufe bei größe-
ren Einsatzfällen trainiert. Die Großübung 
war auch in Eschborn hör- und sichtbar.
Denn der wohl spektakulärste Übungseinsatz 
fand am Abend am „Best Western iO Hotel“ im 
Gewerbegebiet Camp-Phönix-Park statt. Dort 
waren insgesamt 40 Retterinnen und Retter im 
Einsatz. Neben der Schwalbacher Feuerwehr 
rückte dabei auch der Löschzug der Eschbor-
ner Feuerwehr aus, außerdem Rettungswagen 
der Johanniter, der Malteser und des DRK aus. 
Ausgangslage war ein angenommener Brand 
im Hotel mit starker Rauchentwicklung. Meh-
rere Personen galten als vermisst. Die Einsatz-

kräfte verschafften sich über die Drehleiter 
Zugang zum „betroffenen“ Zimmer und gin-
gen im Gebäude unter Atemschutz vor. Sie 
suchten Zimmer und Flure systematisch ab 
und brachten die Betroffenen ins Freie. Parallel 
dazu bauten weitere Trupps eine Wasserversor-
gung auf und stellten den Brandschutz sicher. 
Auch die Einsatzleitung musste sich laufend 
auf neue Lagemeldungen einstellen. Ein weite-
rer Schwerpunkt dieser Übung lag außerhalb 
des Gebäudes. Auf dem Parkplatz wurde eine 
komplexe Rettungslage dargestellt. Mehrere 
Verletzte mussten aus einem Gefahrenbereich 
gerettet, gesichtet und versorgt werden. Die 
Rettungsdienste übernahmen die medizinische 
Betreuung. Die Johanniter waren dazu eigens 
mit einem Großraum-Rettungsbus angerückt.

Über die Drehleiter verschafften sich die Einsatzkräfte Zugang zu dem „brennenden“ Zimmer 
im Best-Western-Hotel im Camp-Phönix-Park.� MS/Foto: Hudel

Donnerstag, 29. Januar: 
Bürgerfragestunde um 19.15 
Uhr im Bürgerzentrum Nie-
derhöchstadt.

Donnerstag, 29. Januar: Öf-
fentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung 
um 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Niederhöchstadt.

Freitag, 30. Januar: Ki-
no-Abend „Das Fest geht 
weiter“ um 20.15 Uhr im 
„Eschborn K“.

Samstag, 31. Januar: Im-
provisations-Theater mit 
der Gruppe „ZapzarAB“ um 
20.15 Uhr im „Eschborn K“.

Sonntag, 1. Februar: „Ki-
no4Kids“ mit „Moon, der 
Panda“ um 14.30 Uhr im 
„Eschborn K“.

 Dienstag, 3. Februar: Tref-
fen der „Schlappohren“ um 
17.30 Uhr im Seniorenraum 
im Erlebnishaus in der Oden-
waldstraße 22 - 24.

Dienstag, 3. Februar: Frau-
enstammtisch „Mama Aus-
zeit“  um 18.30 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus.

Donnerstag, 5. Februar: 
Gründung des BNI-Chapters 
„Taunusblick“ um 6.30 Uhr 
im Hotel Mercure, Helfmann-
Park 6.

Samstag, 7. Februar: 
Schnäppchentag ab 10 Uhr im 
Buchladen „7. Himmel“.

Samstag, 7. Februar: Mit-
ternachtssauna ab 19 Uhr im 
Wiesenbad.

Sonntag, 8. Februar: Eröff-
nung der Ausstellung über 
Dietrich Bonhoeffer nach 
dem Gottesdienst um 10.30 
Uhr im großen Saal des evan-
gelischen Gemeindehauses in 
der Hauptstraße 20.

Sonntag, 8. Februar: Or-
gelkonzert mit Johannes 
Wunsch um 18 Uhr in der 
evangelischen Kirche.

Termine

„Heilige 3 Könige und so“
Eschborn (ew). Zu einem Jugendgottesdienst 
lädt die evangelische Kirchengemeinde Es-
chborn am Sonntag, 1. Februar, um 17 Uhr in 
die Kirche in der Hauptstraße ein. Gestaltet 
wird der Gottesdienst von Nils Christian und 
seinem Team. Das Thema lautet „Heilige 3 
Könige und so“. Das Angebot richtet sich vor 
allem an Jugendliche ab dem Konfirmanden-
alter sowie an junge Erwachsene. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird gemeinsam 
gegessen. Der nächste Jugendgottesdienst ist 
für Sonntag, 1. März, geplant. 

Scheibe eingeworfen
Eschborn (ew). Unbekannte haben in der Na-
cht zum Freitag die Fensterscheibe eines 
Wohnhauses in der Neugasse beschädigt. Ge-
gen 0.35 Uhr wurden die Bewohner des 
Mehrfamilienhauses durch den Bruch einer 
Scheibe im Obergeschoss geweckt. Zeugen 
sahen eine dunkel gekleidete Person sowie 
einen dunklen VW Golf GTI, der in Richtung 
Eschenplatz davonfahren. Die Polizeistation 
Eschborn ermittelt wegen Sachbeschädigung 
und nimmt Hinweise unter der Rufnummer 
06196-96950 entgegen.
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 S T E L L E N M A R K T

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht ab sofort  
zur Verstärkung des Pflege-Teams eine/n freundliche/n

Examinierte/n Gesundheits-  
und Krankenpfleger/in (m/w/d) 

in Voll- oder Teilzeit sowie für  
den Nachtdienst / die Dauernachtwache

Sie lieben die Pflege, aber nicht das Heben, Lagern und Waschen?
Bei uns wartet ein Einsatzgebiet ohne körperlich belastende 

Tätigkeiten – dafür viel Raum für Ihr Fachwissen.

Ihr Profil
✓   Abgeschlossene Ausbildung zur examinierte/n Gesundheits- 

und Krankenpfleger/in (m/w/d)
✓   Wünschenswert: Fachweiterbildung zur Fachkraft für  

Neurophysiologische Diagnostik
✓   Verantwortungsvolle, empathische und teamfähige Persönlichkeit
✓   Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit  

in einem starken Team.

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Pflegedienstleitung 
Frau Heike Horvath unter (T) 06174-2904 550 zur Verfügung.

Ihr Weg zu uns: personal@migraene-klinik.de
Besuchen Sie unsere Homepage www.migraene-klinik.de

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Provadis lädt zum Tag der offenen Tür
Frankfurt (sz). Provadis lädt am Samstag, 
28. Februar, zu einem Tag der offenen Tür in 
den Industriepark Höchst ein. Die Veranstal-
tung findet erstmals zu Beginn des Jahres statt 
und läuft von 10 bis 14 Uhr. Angesprochen 
sind junge Menschen, die nach der Schule 
Orientierung suchen, ebenso wie Interessierte 
mit bereits konkreten Vorstellungen für Aus-
bildung oder Studium.
Im Mittelpunkt stehen 40 Ausbildungsbe-
rufe sowie zehn duale und berufsbegleiten-
de Bachelor- und Masterstudiengänge. Be-
sucherinnen und Besucher erhalten Einbli-
cke in naturwissenschaftliche, technische, 
kaufmännische und informationstechnische 

Berufsfelder. Gespräche mit Ausbilderin-
nen und Ausbildern, Auszubildenden sowie 
Professorinnen und Professoren gehören 
ebenso zum Programm wie eine Studien-
orientierung.
Darüber hinaus können Interessierte einen 
„Schnupper-Eignungstest“ absolvieren oder 
an Rundfahrten durch den Industriepark 
Höchst teilnehmen. Dafür ist ein gültiger Per-
sonalausweis erforderlich, Nicht-Europäer 
benötigen einen Reisepass.
Provadis bietet nach eigenen Angaben rund 
500 Ausbildungsplätze und 350 Studienplät-
ze. Weitere Informationen sind im Internet 
unter provadis.de zu finden.

Mehr als 40 Ausbildungsberufe und 10 Bachelor- und Masterstudiengänge werden am 28. 
Februar bei Provadis aus erster Hand vorgestellt.� Foto: Provadis

Synode beschließt Doppelhaushalt
Bad Soden (sz). Die Synode des Evangeli-
schen Dekanats Kronberg, zu dem auch die 
Gemeinden in Eschborn, Schwalbach und 
Sulzbach gehören, hat am vergangenen Freitag 
in Neuenhain getagt. Zentrales Thema war der 
Doppelhaushalt für die Jahre 2026 und 2027.
Die Andacht zu Beginn hielt Stefan Rexroth, 
Pfarrer der gastgebenden Kirchengemeinde 
Neuenhain. Anschließend stellte Michael 
Gelbert, der Vorsitzende des Finanzausschus-
ses, den erstmals für zwei Jahre aufgestellten 
Haushalt vor. Nach Rückfragen aus dem Ple-
num beschloss die Synode den Doppelhaus-
halt mehrheitlich.
Das Haushaltsvolumen liegt in beiden Jahren 
bei jeweils rund 4,4 Millionen Euro und damit 
über dem Ansatz für 2025 von etwa 4,0 Milli-
onen Euro. Gründe sind höhere Zuschüsse der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, 
unter anderem für Strukturanpassungen und 

gestiegene Personalkosten. Zudem konnte das 
Dekanat Drittmittel aus dem Asyl-, Migra-
tions- und Integrationsfonds der Europäi-
schen Union für Projekte in der Flüchtlings- 
und Migrationsarbeit einwerben.
Mit Blick auf sinkende Mitgliederzahlen 
rechnet das Dekanat langfristig aber mit ge-
ringeren Kirchenzuweisungen. Um Einnah-
meausfälle auszugleichen, sieht die Haus-
haltsplanung strukturelle Einsparungen sowie 
eine stärkere Akquisition von Drittmitteln 
und Spenden vor.
Die nächste Synode des Dekanats Kronberg 
findet am 29. Mai in Eschborn statt. In der 
Sondersitzung soll der Gebäudebedarfs- und 
Entwicklungsplan im Rahmen des Zukunfts-
prozesses „ekhn2030“ beschlossen werden. 
Dann wird entschieden, welche Gemeinde-
häuser und Kirchen im Bereich des Dekanats 
geschlossen werden.

Am vergangenen Freitag tagte die Synode des Dekanats Kronberg in Neuenhain und beschloss 
die Haushalte für die Jahre 2026 und 2027.� Foto: Ev. Dekanat

Patientenforum „Neues Ich, neues Leben“
Bad Soden (bs). Der Wunsch, im eigenen 
Körper anzukommen und die eigene Ge-
schlechtsidentität sichtbar zu leben, ist für 
viele trans Frauen ein zentraler Schritt zu 
mehr Wohlbefinden und Selbstvertrauen. Mo-
derne plastisch-rekonstruktive Chirurgie bie-
tet individuelle Wege, diesen Schritt medizi-
nisch sicher und auf die persönlichen Bedürf-

nisse abgestimmt zu gehen. Im Rahmen des 
Patientenforums am 11. Februar um 17.30 
Uhr informiert Priv.-Doz. Dr. med. habil. N. 
Spindler, Chefarzt der Klinik für Plastische, 
Hand- und Rekonstruktive Chirurgie am vari-
sano Krankenhaus Bad Soden, über die chir-
urgischen Optionen der geschlechtsanglei-
chenden Operation bei trans Frauen. Die Ver-
anstaltung findet in der Cafeteria im Erdge-
schoss des Hauses statt. Schwerpunkte des 
Vortrags sind die Vaginalplastik, der 
Brustaufbau sowie ästhetische Veränderun-
gen im Gesicht. Dr. Spindler erläutert die ver-
schiedenen Operationsmethoden, die jeweils 
erforderlichen Voruntersuchungen und den 
Ablauf vor und nach dem Eingriff. Dabei 
geht es nicht nur um chirurgische Techniken, 
sondern auch um die medizinische Beglei-
tung und Nachsorge, die wesentlich zum Ge-
lingen der Behandlung beitragen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Mög-
lichkeit, Fragen an den Referenten zu richten. 
Aus organisatorischen Gründen wird um eine 
Anmeldung zur Veranstaltung gebeten unter 
Telefon 06196 65-77731 bzw. per E-Mail an 
pc@varisano.de .
Veranstaltungsort ist die Cafeteria im Erdge-
schoss des Krankenhauses von Bad Soden.

Dr. Nick Spindler, Chefarzt der Klinik für 
Plastische, Hand- und Rekonstruktive 
Chirurgie � Foto: Varisano

Das Bürgerhaus wird zur „Jazz-Hall“
Schwalbach (sz). Der 44. „Zulu’s Ball“ findet 
am Samstag, 7. Februar, im Schwalbacher 
Bürgerhaus statt. Von 19 bis 1 Uhr verwan-
deln sich die Räume in eine Jazzlandschaft 
mit drei Bühnen. Unsere Zeitungen verlosen 
drei Mal zwei Eintrittskarten.
Der Einmarsch der „Original Zulu’s Brass-
band“ um 18.45 Uhr eröffnet den Abend tra-
ditionell. Im „Ball Room“ – also dem großen 
Saal des Bürgerhauses – steht danach Tanz im 
Mittelpunkt. Dort spielen „David Hermlin 
and his Swing Dance Orchestra“. Das Ensem-
ble präsentiert amerikanische Originalarran-
gements aus den 1930er-Jahren und verzich-
tet dabei bewusst auf Verstärker. Zum Jahres-
beginn hat David Hermlin die Leitung von 
seinem Vater Andrej Hermlin übernommen, 
der dem Orchester aber weiterhin als Pianist 
angehört. Ergänzt wird die Besetzung durch 
Sängerin Rachel Hermlin. Ebenfalls im „Ball 
Room“ tritt die „New Orleans Jazz Band of 
Cologne“ auf. Die seit mehr als sechs Jahr-
zehnten bestehende Formation pflegt einen 
traditionellen New-Orleans-Stil und war be-
reits im vergangenen Jahr beim „Zulu’s Ball“ 
zu hören.
In der „Blues Corner“ im Raum 1 des Bür-
gerhauses geht es um verschiedene Spielar-
ten des Blues. Dort ist die „Helt Oncale 
Band“ zu erleben. Der aus New Orleans 
stammende Musiker verbindet Blues, Swing, 

Cajun-Musik und Swamp Pop. Außerdem 
spielt dort im Wechsel die „Matchbox Blues-
band“, die dem Publikum in Schwalbach seit 
vielen Jahren vertraut ist und vor allem für 
Chicago Blues steht.
Die „Piano Bar“ im Raum 4 richtet sich an 
Gäste, die Jazz und Blues konzentriert hören 
möchten. Dort wechseln sich Jan Luley und 
Christian Rannenberg ab. Beide zeigen unter-
schiedliche Facetten von Jazz, Blues und 
Boogie-Woogie am Klavier.
Karten für den diesjährigen „Zulu´s Ball“ 
kosten im Vorverkauf bis zum morgigen 
Freitag  43 Euro. Danach sowie an der 
Abendkasse beträgt der Eintrittspreis 48 
Euro. Tickets sind unter ticket-regional.de 
im Internet, in der Papiertruhe in Ringstraße 
23 sowie in der Geschäftsstelle der Kultur-
kreis GmbH im Rathaus erhältlich. 

Verlosung von Eintrittskarten
Wer Glück hat, kann kostenlos zum diesjäh-
rigen „Zulu´s Ball“. Unsere Zeitungen verlo-
sen drei Mal zwei Eintrittskarten für die Ver-
anstaltung. Wer mitmachen möchte, schickt 
eine E-Mail mit dem Betreff „Zulus Ball“ an 
redaktion-sz@hochtaunus.de . Einsende-
schluss ist Montag, 2. Februar 2026. Bitte 
den vollständigen Namen und die Anschrift 
nicht vergessen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtig.

Das „Swing Dance Orchestra“ sorgt im großen Saal für Tanzmusik. � Foto: Management
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 0152/15380640

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammler kauft: Tafelsilber Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Uhren aller Art, Bü-
cher, Ölgemälde & Kunst, Blech-
spielzeug, Näh & Schreibmaschi-
nen.  Tel. 0157/54508949

AUTOMARKT

Maserati GranSport BJ 2006 Mase-
rati 222 Biturbo BJ 1989 Alfa Ro-
meo GT Bertone BJ 1972 einzeln 
oder im Verbund von privat VHB.  
 Tel. 0172/6948595

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Privat von Privat sucht Mercedes 
Kombi, C220 oder E220, KM bis 
150.000 Kilometer, ab Bj. 2019.  
 Tel. 0151/29172429

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Lagerhalle / Werkstatt dringend gesucht  
für die Lagerung von Verkehrsschildern, 

Fläche ca. 100 m² oder mehr.  
Zeitraum: Vorerst für 1-2 Jahre. 

Kontakt: Springer Verkehrssicherung GmbH 
Tel. 06196 58655659

Tiefgaragenstellplatz sehr günstig 
zu verkaufen in Kronberg-Schön-
berg. 10.000,- €.  Tel. 0172/9511370

Suche Garage/trockene PKW- 
Stellplatz in Kelkheim/Nähe BHF 
Hornau. Tel. 0160/94924346

Garage gesucht in Kronberg!  
Hallo, ich suche ab sofort eine Ga-
rage (kein Stellplatz) in Kronberg 
zum Kauf od. zur Miete.  
 Tel. 0174/9057096, od.
 callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Junggebl. gepflegter und sehr liebe-
voller Mann in den 60er sucht eben-
solche Frau (50-60 J.) für feste Part-
nerschaft und die Liebe f. immer. 
Einfach anrufen. Tel. 0176/62763223

Unabhängige, intelligente Frau 
(41, NR), die das Alleinsein be-
herrscht, aber Zweisamkeit schätzt. 
Wünsche mir einen Partner für eine 
stabile, fürsorgliche und dauerhafte 
Bez.  WA 0157/34487448

Senioren Ehepaar sucht Privat ge-
duldige Person mit Erfahrung für 
sinnvollen Gebrauch von Internet 
Konfiguration von PC, Laptop, Tab-
let, Smartphone. Tel. 0162/3039866

Nette sympathische Leute zw. 
40- 60 Jahren für gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten gesucht. Mail:  
 bad.homburg.0401@email.de

Suche nette Sie, gerne Ausl., auch 
reifer, die sich traut kl. verh. Oldie zu 
treffen. Fair, Freundschaft und ger-
ne mehr. Tagsüber.  
 oldfrankfurter@gmail.com

Kai, Mitte 50, 180 cm, kräftig aber 
nicht dick, sucht aufgeschlossene 
Begleitung zum Besuch eines Ero-
tikkinos/Shop Kai.nett@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Nette Frau im besten Alter (45 J.), 
koche sehr gern, liebe die Natur u. 
Wandern, fahre gern Fahrrad. Ich 
suche einen Mann mit einem gro-
ßen, offenen Herzen: 
 herzblattvija1980@gmail.com

Lustiger Witwer sucht lustige Wit-
we bis 77 im Großraum Ffm. ER 
175/75, weder vertrocknet, noch 
verbittert oder borniert, sondern 
couragiert, neugierig, respektvoll, 
treu und herzlich, der außer Städter-
eisen auch mal gern auf kleinen 
Schiffen unterwegs ist, sucht eben-
solche SIE für alles, was zu zweit 
mehr Freude macht. Mit viel Sym-
pathie und Glück finden wir uns viel-
leicht. Bitte eine Mail mit Foto an  
 mr.sunshine60@aol.com

Ex-Unternehmer, finanziell limitiert, 
attraktiv, 58J., kultivierter dominan-
ter Gentleman. Suche vermögende, 
devote, großzügige Klassefrau. Dis-
kretion sowie Ihre Einladung in Ho-
telsuite zum Kennenlernen ist die 
Basis. ruheharmonie@icloud.com

Das Leben ist schön. Ich, sehr ger-
ne Frau, positiv, jung mit rund 60, 
sehe mich in einer liebevollen, sinn-
lichen, geistig anspruchsvollen, ins-
pirierenden, humorvollen,   respekt-
vollen, zärtlichen und partnerschaft-
lichen Beziehung mit einem Mann, 
der weiß, wer er ist und was er will 
– intelligent, gebildet, gerne sport-
lich, erfolgreich, großzügig, ge-
pflegt, entspannt und in Aufbruch-
stimmung. Passt das für Sie? Dann 
freue ich mich über eine kurze 
Nachricht: 
 nachrichtdasbeste@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Waltraud, 78 Jahre jung, verwitwet 
u. sehr einsam, ich habe noch immer e. 
gute Figur, ich koche u. backe für mein 
Leben gern. Nach d. Trauerjahr suche ich 
pv e. sympathischen Mann (Alter egal), 
hier aus d. Umgebung. Lassen Sie uns 
alles Weitere bitte telefonisch besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Doris 69 Jahre, eine attraktive, sehr 
liebe, charmante Witwe, mit einer 
schlanken, vollbusigen Figur. Ich war 
lange im Gesundheitswesen tätig, bin 
zärtlich, anschmiegsam und treu. Da ich 
leider kinderlos geblieben bin, habe ich 
nicht so viel Anschluss. Ich würde dich 
gern mal zu mir einladen, damit wir uns 
näher kennenlernen können pv.
Tel. 0160 – 7047289

Knackige Jeans, High Heels oder 
Turnschuhe Franziska 50J. erwartet 
Dich, mit toller Figur, Neugier und Lust  
auf eine glückliche Partnerschaft. Freue 
mich sehr wenn Du Dich gleich meldest.  
ü.Ag.VMA 015127186363 

 ➤ Brigitte, 73 J., fraulich, natürlich u. 
zärtlich. Wer selbst verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Alles 
würde ich aufgeben für e. lieben Mann, der 
mich braucht. Ein Auto für uns zwei ist auch 
vorhanden. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Waltraud, 78 Jahre jung, verwitwet 
u. sehr einsam, ich habe noch immer e. 
gute Figur, ich koche u. backe für mein 
Leben gern. Nach d. Trauerjahr suche ich 
pv e. sympathischen Mann (Alter egal), 
hier aus d. Umgebung. Lassen Sie uns 
alles Weitere bitte telefonisch besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Doris 69 Jahre, eine attraktive, sehr 
liebe, charmante Witwe, mit einer 
schlanken, vollbusigen Figur. Ich war 
lange im Gesundheitswesen tätig, bin 
zärtlich, anschmiegsam und treu. Da ich 
leider kinderlos geblieben bin, habe ich 
nicht so viel Anschluss. Ich würde dich 
gern mal zu mir einladen, damit wir uns 
näher kennenlernen können pv.
Tel. 0160 – 7047289

Fröhliche Witwe Heidrun 68 J. mit 
schlanker Figur, bin sehr herzlich und voller 
Lebensfreude habe bis zur Rente als Kran-
kenschwester gearbeitet. Bin eine super 
Hausfrau und für die Liebe offen. Fahre lei-
denschaftlich mit meinem kl. Flitzer und 
kann Dich gerne besuchen kommen. ü.Pv 
01704432364

 ➤ Veronika, 78 J., warmherzige Witwe, mit 
gepfl. Erscheinung u. Freude am Leben, mo-
bil u. unabhängig. Gerne koche ich, kümme-
re mich um Haus u. Garten u. wünsche mir e. 
lieben Mann bis etwa 85 J., dem ich wieder 
Freude u. Geborgenheit schenken darf. pv 
Tel. 0176-56849847

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Haushaltshilfe für Seniorin gesucht 
Eschborn-Niederhöchstadt. Für eine 
ältere Dame suchen wir eine zuver-
lässige Haushaltshilfe/Alltagsbeglei-
tung. 5 Tage/Woche, ca. 3–4 Std. 
täglich. Leichte Hausarbeiten &
Gesellschaft leisten. Interesse? Bitte 
kurze Nachricht senden. 
 christian.kascha@freenet.de

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Hauswirtschafterin sucht neue 
Wirkungsstätte. Langjährige Erfah-
rung in der Alten-bzw. Demenzbe-
treuung. Würde Sie gerne von Mon-
tag bis Freitag im Alltag unterstüt-
zen. Eigener PKW vorhanden. Nur 
in Festanstellung. Alles weitere ger-
ne telefonisch unter  
 Tel. 06174/9554414
 Täglich von 17.00 bis 19.00 Uhr

Gesellschafterin (deutschsprachig, 
mit Auto) für ältere Dame für ge-
meinsame Spaziergänge und Ge-
sellschaftsspiele, 1-2 mal wöchent-
lich je 2 Stunden in Kelkheim Mitte 
gesucht. Kontakt: elli9000@web.de

Mama oder Papa leicht dement, 
bleiben allein zu Hause und machen 
Ihnen viele Sorgen. Benötigen Sie 
eine Person, die mit Ihren Angehöri-
gen gut umgehen kann? Die erfah-
rene Betreuerin mit guten Zeugnis-
sen übernimmt diese Aufgabe.  Kei-
ne Pflege. Hilfe bei Pflegegraderhö-
hung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.    
  Tel. 0176/24891273

KINDERBETREUUNG

Omi-Zeit für Kinder einer Familie in 
Oberursel, die keine eigenen Groß-
eltern mehr haben, deren Eltern sich 
aber diese Erfahrung für ihre Kinder 
wünschen.  Chiffre VT 02/05

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Baufähiger Bauplatz abzugeben 
in Kelkheim-Fischbach, Eifelstraße  
meistbietend unter  
 Tel. 0170/1868115

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Liebevoll gepflegtes Zuhause in 
guten Händen wissen? Junge Fami-
lie aus der Region sucht ein Haus in 
Bad Homburg / Oberursel / Bad Vil-
bel. Wir schätzen gewachsene 
Nachbarschaften und ein Haus mit 
Geschichte, die wir behutsam fort-
führen können. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf. Familie H. 
 Tel. 0162/2033621

HAUS: Suche von privat.  
 Tel. 0173/4760192

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Reihenmittehaus zu verkaufen, 
Oberursel Nähe Waldlust, Bj. 1972, 
Wfl. ca. 100 m2, EBK, Grundst. ca. 
310 m2, VB 610 T €, keine Makler!  
 Tel. 0160/92665732

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, Preis auf 
Anfr., keine Makleranfr., 
  Tel. 0162/4937622

Zu verkaufen: 5-Fam-Haus am 
Riederplatz/Darmstadt, Nähe Stadt-
mitte. Kompl. vermietet. Miete ca. 
4.000,- € netto. 1.200.000,- . ohne 
Makler.  Chiffre VT 05/04

Vollmöblierte 2-Zi-Wgn in Bad 
Hbg. auf Zeit an Single zu vermie-
ten. WM 950,- € zzgl. Kaution.  
 Tel. 0173/3185573

DHH Reihenendhaus Sulzbach/Ts 
Bj 1960, 4 Zi, KB, Grundstück 
214 m2, Wohn- und Nutzfläche 
103 m2, gute Aufteilung. Garage und 
2 Stellplätze. Sehr ruhige Lage. v. 
Privat 468.000,- € VB 
 eMail: traumhaus47@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Lagerraum in Oberursel gesucht, 
abschließbar und trocken. Ca. 
15- 20 m2 Tel. 0152/34033365

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

Kronberg Zentrum, Büro-/Gewer-
beraum, ca. 65 m², mtl. 700,- € warm 
ohne Strom.  Tel. 06173/3971555 
 od. 01575/9388651 

2 Büroräume in Bürogemeinschaft 
ab Februar zu vermieten; BHbg., 
Nähe Rathaus. Tel. 0151/50511333

MIETGESUCHE

Mietwohnung Kronberg, 3-köpfige 
Familie sucht ca. 100 m², 3–4 Z, 
Gäste-WC, Balkon/Garten.  
 Tel. 0152/56982103

Frau, 54, sucht Zimmer o. kleine 
Wohnung in Seniorenhaushalt/-WG 
bis max. 600,- bis 800,- € warm. Ab 
sofort. Dringend. Tel. 0157/78871079

Zuverlässiger, sympathischer Mie-
ter sucht ruhige 2-ZKB-Wohnung 
mit Balkon oder Terrasse in Oberur-
sel.  Tel. 0176/34553971

Oberurseler Paar (in den Vierzigern, 
verbeamtet, NR, keine Haustiere) 
sucht (ruhige) Wohnung mit Balkon in 
Oberursel: 4 Zimmer/mind. 90 m2 
(bevorzugt kleine Einheit) 
  Tel. 06171/9196696, 
Suchen4ZimmerInOberursel@web.de

Einzelperson sucht Wohnung im 
obersten Stockwerk in Oberursel! 
Geregeltes Einkommen, ruhig, NR, 
keine Haustiere. Bis 1000,- € warm.
 Fabian Kunze Tel. 0157/57177805

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

BNI gründet Chapter „Taunusblick“
Eschborn (sz). In Eschborn gründet sich am 
Donnerstag, 5. Februar, das Unternehmer-
team Taunusblick des Netzwerks Business 
Network International (BNI). Zur Veranstal-
tung werden rund 100 Vertreterinnen und Ver-
treter regionaler Unternehmen erwartet. Ein-
geladen sind kleine und mittelständische Un-
ternehmerinnen und Unternehmer sowie Frei-
berufler aus dem östlichen Main-Taunus-Kreis.
Die Gründungsveranstaltung dient dem Ken-
nenlernen und dem Aufbau geschäftlicher 
Kontakte. Ziel ist es, das eigene Netzwerk zu 
erweitern und Geschäftsempfehlungen auszu-
tauschen. Die Veranstaltung findet von 6.30 
Uhr bis 9 Uhr im Mercure-Hotel in der Straße 

Helfmann-Park 6 in Eschborn statt. Die Orga-
nisatoren bitten darum, ausreichend Visiten-
karten mitzubringen.
Business Network International wurde 1985 
von Ivan Misner in den Vereinigten Staaten 
gegründet. Das Netzwerk ist nach eigenen 
Angaben in 76 Ländern aktiv. In der Region 
Wiesbaden bestehen derzeit zehn Unterneh-
merteams mit mehr als 330 Mitgliedern. Wei-
tere Gründungen in Hessen sind in Hadamar, 
Taunusstein und Lorch am Rhein geplant.
Anmeldungen nimmt Nadine Opitz per E-
Mail an nadine@hell-yes.studio entgegen. 
Für Rückfragen ist sie unter der Telefonnum-
mer 0176-32021811 erreichbar. Schon im vergangenen Sommer gab es ein Vorbereitungs-Treffen in Eschborn.� Foto: BNI
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Charmante 3 ZKBB 80 m² Wohnfl. 
+ 80 m² Nutzfl. in Ortskern Kirdorf, 
Erstbezug nach Modernisierung.  
 Tel. 0172/6727248

RHaus v. Privat in Sulzbach/Orts-
grenze Bad Soden ab 1.2.26 zu ver-
mieten, 136 m2, 5 Zimmer, 2350,- € 
Miete zzgl. 150,- € f. Stellplatz + 
Garage, + ‚NK, PV Anlage.  
 Tel. 0151/11701030

BH/ Am Gustavsgarten, EFH mit 
Garten + Garage, 138 m2, 2500,- € + 
NK, AP.  BHVDH@gmail.com

Oberursel-Altstadt, 3 ZW, 114 m2, 
Neubau, 1. OG, ab 1.5., gr. Wohn-Es-
sz., EBK, Parkett, FBH, Kaminofen, 
Einbauschr., gr. Terasse, 3-fach Ver-
gl., Balkon-KW, NR, keine Tiere. 
1650,- € + NK/Kaution + Garage mit 
Wallbox, 90,- €.  Tel. 06171/52911

2,5 ZW (60 m²) von privat in Kron-
berg, S-Bahn-Nähe, Miete: 480,- € 
+ 200,- € NK + Kt., Küche, Bad. Be-
dingung: Hausmeistertätigkeit (Mi-
nijob 250,- €)  Tel. 069/34826414

Kronberg, von Privat. Ruhige zent-
rale Toplage nahe Bhf./Stadthalle: 
2,5 ZKBB, ca. 65 m², modernisiert, 
Parkett, elektr. Rollläden, G-WC. 
950,- € KM + Garage. Für solvente 
Angestellte- bitte Aussagekräftig.  
 Chiffre VT 03/05

Oberursel, 1-Zi-Whg, möbliert, 
Bad, Küche, 690,- € Warmmiete, 2 
MM Kaution.  Tel. 0151/12143945

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

majo Schuhe Kelkheim 
sucht Unterstützung für 
die Warenauszeichnung 
und Kommissionierung.  
  Tel. 06195/976500

Zwei Haushalte suchen eine freund-
liche, de/en - sprechende  Putzfee 
für je 4 Stunden p.W. in Königstein 
auf Minijob-Basis. Tel. 0177/7212020

Suche Hilfe für die Hausverwal-
tung und NK-Abrechnung.  
 Tel. 0177/6079602

Nette Familie in Oberursel-Mitte 
(Nähe Bahnhof) sucht Haushaltshil-
fe zur Hausreinigung, ca. 4-6 Stun-
den / Woche. Nur auf Rechnung 
oder Minijob. Bei Interesse:  
 Tel. 0171/2896959

Seniorin (74J) sucht Putzhilfe in 
NA. Alle 4 Wo 2,5/Std. 
 Tel. 06081/43792 oder 
 Chiffre VT 01/05

Biete Hilfe im Haushalt an. Bringe 
Erfahrung mit und bin zuverlässig. 
Nur in Bad Homburg. 
 Tel. 0178/3978833

Putzhilfe in Bad Soden-Neuenhain 
gesucht.  Tel. 06196/26711

Erfahrene Haushilfe für 2 Privat-
haushalte in Kronberg und König-
stein ab Februar 2026 gesucht. Zu-
sammen 20 Stunden pro Woche 
werktags. Gute Deutschkenntnisse 
und ein eigenes Auto sind erforder-
lich. Sie sollten Hunde mögen und 
bügeln können. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung unter 
 info@trb-liegenschaften.de

Suche freundliche und zuverlässi-
ge mobile Haushaltshilfe für alle an-
fallenden Arbeiten im Haushalt in 
Kronberg - Stadt, auf Rechnung.  
 Tel. 0162/4047696

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Liederbach & Büro in 
Höchst 7-8 Std./ Woche Minijob, 
Infos:  Tel. 0172/6100531

STELLENGESUCHE

Polnischer, zuverlässiger Hand-
werker mit über 20 Jahren Erfahrung 
und guten Deutschkenntnissen 
sorgt für gute Qualität und preiswer-
te Arbeit. Malerarbeiten, Fliesen, 
Bodenverlegung, Trockenbau, Re-
novierungen. Tel. 0172/4614455

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Übernehme Schreibarbeiten, Ab-
lage, Einkäufe, Botengänge etc. für 
ältere Menschen. 
  Tel. 0157/76832180

Zuverlässiger deutscher Fahrer 
und Chauffeur (Akademiker, Lehrer) 
fährt und begleitet Sie weltweit. 
Zeitlich und räumlich sehr flexibel 
(24/7). Auch im familiären Bereich 
uneingeschränkt praktisch einsetz-
bar. Festanstellung möglich. 
 Tel. 0174/5110287

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige, sorgfältige, 
deu tsch  sprachige Putzperle sucht 
Arbeit in Praxis/Büros.  
 Tel. 06172/3801296

Hauswirtschafterin sucht neue 
Wirkungsstätte. Langjährige Erfah-
rung in der Alten-bzw. Demenzbe-
treuung. Würde Sie gerne von Mon-
tag bis Freitag im Alltag unterstüt-
zen. Eigener PKW vorhanden. Nur 
in Festanstellung. Alles weitere ger-
ne telefonisch unter  
 Tel. 06174/9554414
 Täglich von 17.00 bis 19.00 Uhr

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Ich suche Privat eine Putzstelle in 
Friedrichsdorf und Umgebung.  
 Tel. 0163/6493969

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

In guten Händen. Ihr Haus vom 
Keller bis zum Dach. Solarkomplett-
montagepaket. Innen- und Aus-
sensanierung. Dämmung, Maler- 
und Fassadenarbeiten. Professio-
nell-Günstig-Perfekt.  
 Tel. 0174/5110287

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Fleißige Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg und 
Umgebung jeden Dienstag vormit-
tag.  Tel. 0174/6829319

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum- und Sträucherschnitt, Pflas-
tern, Wege, Zaun... 
 Tel. 0163/6422816

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
- ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.  
 Tel 0152/17425214

Landschaftgärtner, Gartenarbeiten 
aller Art: Hecken-, Baum- und 
Sträucherschnitt, Beetpflege. 
 Tel. 0178/9221987

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Renovierungsarbeiten aus einer 
Hand, zuverlässig & fachgerecht.
Biete professionelle Unterstützung, 
bei Haus und Wohnungsrenovie- 
rungen: Trockenbau, Maler, Boden-
verlegung, zuverlässig, sauber und 
termintreu.  Tel. 0157/77965323

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine seriöse Stelle als 24 
Std. Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0159/01489862

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Zuverlässige, erfahrene Reini-
gungskraft hat noch Termine frei, 
nur gewerbliche Interessenten.  
  Tel. 0157/3128/7479

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Suche Arbeit- Maler & Fliesenleger. 
Zuverlässiger Handwerker sucht Ar-
beit für Malerarbeiten sowie Flie-
sen- und Plattenverlegung (Bad, 
Küche usw.). Saubere Arbeit, auch 
kleine Aufträge. Tel. 0151/12324694

RUND UMS TIER

Liebevolle Pomeranian-Hündin 
sucht Herzensplatz. Schweren Her-
zens suche ich aus persönlichen 
Gründen ein neues, liebevolles Zu-
hause für meine Hündin „Teddy“ 
(Pomeranian/Zwergspitz, geb. 
30.06.2019, ca. 3 kg). Sie ist sehr 
anhänglich, verspielt, kinderlieb und
ein treuer Familienhund- Diese Ent-
scheidung fällt mir nicht leicht, ge-
schieht aber zum Wohl von Teddy. 
Sie wünscht sich ein Zuhause mit 
viel Nähe, Zeit und Zuwendung. 
Über eine ernst gemeinte Nachricht
freue ich mich sehr. Bitte melden Sie 
sich unter dieser E-Mail:  
 bruna.schubnell@outlook.de

Fabiennes Pfotenglück, Gassi ge-
hen & liebevolle Betreuung direkt 
bei Ihnen.  Tel. 01517/0538487
 fabienne.leibold@yahoo.de

Liebe Person ab 25 J. mit Herz für 
kleine Hündin (3 kg, 11 J.) zum (wet-
terangepassten) Gassi, etwas Spie-
len und Füttern 1 x / Woche nach 
Liederbach gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Märklin h0 Diesellok 290er 
blau-beige Art-Nr 37900 115,- € 
Donnerbüchsen beleuchtet je 15,- €.  
 Tel. 0162/7570118

Aufgebautes Holzbett 140 x 200 cm 
mit Lattenrost und Matraze zu ver-
kaufen, neuwertig inkl. Montagean-
leitung, kaum benutzt, Besichtigung 
in Oberursel, Abbau + Transport + 
Aufbau gegen Aufpreis. 
  Tel. 0151/25573247

Siemens Geschirrspüler SN336 
MO3IE neuwertig, Einkaufspreis 
849,- €, VB 250,- €. Tel. 06174/61179

Barockschrank Sachsen Nuss-
baum Querfurniert Replik von 1994, 
213x219x82 cm für 3500,- €.  
  Tel. 06173/5390

Privat-Haushaltsauflösung aus 
1,5  Zi-Whg. Ort: HG, Kelkheimer 
Str. 4 am 03.02. 12-17 Uhr. Selbst-
abholung: Gut erhaltener Hausrat- 
Mobiliar, Geschirr, WM, Kühl-
schrank, Bettsofa, Esstisch/Stühle. 
Preis VHB.  Tel. 0171/2200440

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Gibt es eine Meditationsgruppe in 
Kelkheim? kpm10@web.de oder 
 Tel. 01577/4631498

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe



Münzen-Experte ausÖsterreich für Gold und Silber Münzen, zu

Gast beim Juwelier

Nutzen Sie die 3-tägige Gelegenheit.

Lassen Sie Ihre wertvollen Münzen unter die Lupe nehmen.

Ob Bewertung oder Ankauf, es lohnt sich. Ob Gold Münzen

,Silber Münzen, Gold Medaillen oder Silber Medaillen, Antike

Münzen, Reichsmünzen - gerne alles vorbeibringen.

Sie sindneugierig geworden?

Sie möchten Ihre Münzen verkaufen oder schätzen lassen ?

Dann kommen Sie vorbei und vor Ort wird der Experte Ihre

Münzen fachgerecht bewerten, einschätzen und auch kaufen.

Ihre Antik Galerie Wagner

WAGNER
ANTIKGALERIE

Bares 

für 

Rares

Öffnungszeigen
Mo-Fr von 10.00 - 18.00 Uhr

Klosterstraße 1 • 61462 Königstein im Taunus

Tel. 06174 - 9610801 •  Mobil 0176 -  60431216

* bei Kauf übernehmen wir die Anfahrtskosten. 

7
Antik Galerie Wagner

145,- € / g

Antik Galerie Wagner
Do

29.1.
Fr

30.1.
Sa

31.1.
Mo
2.2.

Di
3.2.

Mi
4.2.

Do
5.2.

Aktionstage

*

Sie sind neugierig geworden?
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